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Aus dem Buch Isaias:
Und es wird geschehen
in den letzten Tagen,
da wird der Berg
mit dem Hause des

Herrn festgegründet
stehen an der Spitze der
Berge und die Hügel
überragen; und alle
Völker werden zu
ihm hinströmen
und viele Nationen
werden sich aufmachen
und sprechen:
«Kommt, lasset uns
hinaufziehen zum
Berge des Herrn, zum
Hause Gottes, dass

er uns seine Wege lehre
und wir wandeln auf
seinen Pfaden.»
Und er wird Recht
sprechen zwischen den
Völkern und Weisung
geben vielen Nationen;
und sie werden ihre
Schwerter zu
Pflugscharen schmieden
und ihre Spiesse zu
Rebmessern.
Kein Volk wird wider
das andere das Schwert
erheben, und sie werden

den Krieg nicht
mehr lernen.
Auf, lasset uns
wandeln im Lichte
des Herrn!
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